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um allen Kindern gleichzeitig Raum zu bieten. Die Halle wird am beften gegen

Süden gerichtet, rnit einem überftehenden Dach verfehen, an der Wetterfeite durch

eine Glaswand oder durch hölzerne Stellwände gegen Wind und Regen gefchützt.

Der Fufsboden foll gedielt fein, zweckmäfsig mit eichenen Riemen in-Afphalt auf

Beton, weil die Kinder oft auf dem Boden kriechen, auf einem Steinbelag fich alfo

leicht erkälten können, Linoleum-Fufsbodenbeläge haben fich ebenfalls gut bewährt.

Die übrigen Räume werden einer befonderen Befchreibung nicht bedürfen. Ein
Hauptwerth ift überall auf kräftige Lufterneuerung zu legen, weil der Betrieb, trotz

gröfster Reinlichkeit und Sorgfalt, naturgemäfs eine Verunreinigung der Luft durch

fchlechten Geruch mit fich bringt.
Aus diefer Erwägung ift es auch vortheilhaft, die Erwärmung aller Räume

durch eine Sammelheizung zu bewirken, deren Betrieb Während der winterlichen
Jahreszeit das Anfaugen und Vorwärmen frifcher Luft zu unmittelbarer Folge hat;

anderenfalls find eiferne Regulir-Mantelöfen mit äufserer Luft-Zuführung zu empfehlen.

Auch fei noch auf die Erörterungen über Schullüftung und -Heizung im nächften

Bande (Heft 1, Abfchn. I, A, Kap. 2, unter d) diefes >>Handbuches« verwiefen.

b) Kinder—Bewahranftalten.

Für diefe Anitalten gelten im Einzelnen die Angaben, welche vorf’tehend für

die Krippen gemacht worden find, rnit der Einfchränkung, dafs die Einrichtungen,

die dem Ruhebedürfnifs der ganz kleinen Kinder Rechnung tragen müffen, in Weg-

fall kommen, weil die Kinder erf’t mit dem dritten Lebensjahre den Anftalten zu-

geführt werden; es find f’tatt deffen Sitzverkehrungen in gröfserer Zahl zu befehaffen,

auf denen die Kinder während ihrer gemeinfamen Befchäftigung, Unterhaltung und

Belehrung Platz finden.
Die Bade-Einrichtungen können, im Vergleich mit den Krippen, ebenfalls ein-

gefchränkt werden, weil die Kinder, welche von ihren Müttern am Morgen der
Anitalt fauber gewafchen übergeben werden müffen, der regelmäfsigen und täglichen

Bäder nicht mehr bedürfen.
Die Aufenthaltsräume der Kinder-Bewahranf’talten werden gewöhnlich etwas

kleiner bemeffen, als in den Krippen. In Frankreich, wo auch die Kinder-Bewahr-

anftalten fich der ftaatlichen Fürforge fchon feit einer Reihe von Jahren erfreuen,

ift durch neuere Minifterial-Verordnung für jedes Kind ein Flächenraum von 1,25 qm
bei mindeftens 4m Stockwerkshöhe vorgefchrieben; es wird dort ferner verlangt,

dafs ein bedeckter gedielter Hof von gleicher Gröfse und ein offener, bekiester und

mit Bäumen bepflanzter Hof von doppelter Gröfse vorhanden fein follen.

Die innere Einrichtung der Kinder-Bewahranfialten ift fowohl in Frankreich,

als in England fehr ähnlich derjenigen in den ja!/es d'aflle, bezw. z'nfam‘ fc/zools,

welche im nächften Bande (Heft 1, Abfchn. I, B, Kap. 7) befchrieben werden follen

und auch für deutfche Anflalten als Anhalt und Mufter dienen können.
Die Kinder—Bewahranftalten werden gleichfalls fehr häufig mit zweckverwandten

anderen Anflalten, namentlich mit Krippen, Kleinkinder-Schulen, Kindergärten und

Kinderhorten verbunden, fo dafs die nachf’cehend mitgetheilten Beifpiele ausgeführter

Bauwerke zugleich für die Krippen und für die Kinder-Bewahranftalten eine Ver-

gleichung darbieten. .
Eine der älteften deutfchen Krippen, welche in einem zu diefem Zwecke be-

fonders errichteten Neubau Platz gefunden hat, ift die Olga-Krippe zu Stuttgart; fie

x 33.

Vergleich

mit den

Krippen.

134.

Raumbedarf

und

Ein richtung.

135.

Beifpiel

I.



136.

Beit'piel

II.

137.

Beil'piel

III.

110

ift nach dem aus Fig. 72 erfichtlichen Plan auf einem von

der Stadt gefchenkten Bauplatze 1875 errichtet (Arch.:

Waller) und bietet Raum zur Aufnahme von 80 Kindern.
Es befinden lich im Kellergefchol's die Koch- und \Vafchküche nebfl'.

Zubehör, die Heizkammer der Feuer—Luftheizung und die Wirthfchaftskeller;

im Erdgefchofs 2 Aufenthaltsi‘alle mit Badezimmer, Kleiderablage und

Abort, 3 Schlafzimmer, 1 \Värterzimmer und eine bedeckte Terrafl'e; im

I. Obergefchofs ein Berathungszimmer für die Verwaltung mit Kleider—

ablage, 2 \Vohn— und Schlafzimmer und Trockenboden.

Die Stockwerkshöhe beträgt im Erdgefchofs 4,4 m, im I. Oberge-

fchofs 3,0 m.

Die Verwaltung unterfleht dem Stuttgarter Frauenverein, durch

defien Beiträge auch die Mehrkotten des Betriebes gedeckt werden.

Die Maria-Apollonz'a-Krippe zu Düren if’t auf Koflen

des Commerzienraths Haß/ch in einem [ehr reichlich aus—

gettatteten Neubau (Arch. Schleicher) 1884 begründet

  

 

    
Olga-Krippe zu Stuttgart.

Erdgefchofs. — 11500 n. Gr.

Arch. : lValizr.

worden; die Aufnahmezeit it't von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, der tägliche

Koflenbeitrag für jedes Kind auf 10 Pfennige fett gefetzt.

Das Gebäude enthält im Kellergefchofs die Koch— und Wafchküchen mit Zubehör, die Feuerfiellen

der Sammel-Luftheizung und die Vorrathsräume;

eine geräumige offene Halle, zwei Verwaltungszimmer, Milchküche,

Kleiderablage und Bedürfnifs-Anftalt; im I. Ober-

gefchofs ein Berathungszimmer fiir die Verwaltung, Schlafräume für

das Perfonal, Bodenräume und einen Abort.

In dem fur die Säuglinge beflimmten Saale flehen 20 Bett-

chen; die Belegzifi'er der Anflalt ift auf höchfiens 56 Kinder bettimmt.

Die K‘oflen werden für den Bau auf 68000 Mark und für

die innere Einrichtung

20000 Mark angegeben; zur

Deckung der Mehrkotten des

Betriebes itehen die Zinfen ei»

Badezimmer,

auf

Fig. 73.

nes Kapitals von 191 000 Mark

zur Verfügung.

Als Beifpiel einer

kleineren Krippe wird

die in einem Theile des

für Miffionszwecke die-

nenden Vereinshaufes

Si. Mattäz' zu Hamburg—

Hammerbrook unterge-

brachte Anftalt mitge-

theilt, welche 1887 von
Haflm’l‘ erbaut worden ift.

Die Krippe benutzt

den rechtsfeitigen Theil m 9 8 7 6 5 ‘ 3 2 0 1=300

des in Fig. 73 darge- “*“ ‘ “d' l ‘
fiellten Gebäudes.
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Krippe zu Hamburgliammerbrook.

Erdgefchol's.

Arch.: Hafletlt.

 

im Erdgefchofs, deiTen Grundrifs in Fig. 74 beigegeben

ift, je einen Aufenthaltsfaal von rund 50 qm Grundfläche für die kleinflen, bezw. für die älteren Kinder,

Fig. 74.
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Maria-Apollania—Kxippe zu Düren.

Erdgefchofs.

Arch. : Schleicher.

Sie enthält einen Saal von etwa 70 qm Grundfläche, welcher für 18 Kinder theils mit Bettchen‚

theils mit Wagen und aufserdem mit teilen kleinen Tifchen und Bänken und mit einer Gehfchule ausge-

ftattet itt, fo wie einige \Vohn- und Verwaltungsräume.

Die Ketten des Betriebes, welcher von einer Diaconiffin, einer Gehilfin und einem Dienflmädchen
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beforgt wird, betragen jährlich etwa 2000 Mark. Die letztgenannten beiden Frauen haben ihre Schlaf-

zimmer im II. Obergefchofs. Zur Heizung der Anfialt dienen Einzelöfen.

Unter den fehr zahlreich beftehenden gleichartigen franzöfifchen Anlagen find

die beiden nachfolgenden Beifpiele ausgewählt.

Die Krippe für das XII. Arrondiffement in Paris (Arch.: Berger-Bü &" Despras)

enthält im Erdgefchofs einen Saal mit 15 Bettchen für die Säuglinge und einen
etwas größeren Saal für die älteren Kinder, letzteren mit einer Gehfchule und mit

8 Ruhebetten ausgeftattet.
Die Anordnung diefer Säle, fo wie der zugehörigen Wirthfchaftsräume ift aus dem Erdgefchofs-

Grundrifs in Fig. 75“) erfichtlich. Der rechtsfeitige Theil des Vorderhaufes ift rnit einem Obergel'chofs

überbaut, welches 2 Räume für die Verwaltung und ein kleines Krankenzimmer aufnimmt. Der Saal für

die Säuglinge hat einen Flächenraum von rund 3qm für jedes Bettchen; im Uebrigen ift die Zahl der

aufzunehmenden Kinder keine ganz fett beitimmte.

Die Krippe zu Boulogne f. S., welche auf ftädtifche Kofien durch Billard

erbaut worden ift, hat zur Aufnahme der Kinder die gleichen Räume, wie die vor-

Fig. 75.
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Krippe zu Boulogne f. S.

Erdgefchofsü3).

Arch.: Billaret.
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Krippe für das XII. Arrondilfement zu Paris.

Erdgel'chofs 62) .

Arch.: Berger-Bit &“ Desprax.
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befchriebene Anfialt. Die Raumbemeffung ift jedoch eine knappere, fo dafs in dem

für 39 Säuglinge eingerichteten Saal auf jedes Kind nur 1,7 qm Grundfläche entfallen.
Wie der oben fliehende Erdgefchofs—Grundrifs (Fig. 76 63) zeigt, hat hier eine abweichende An-

ordnung der Hoflage und der Raumvertheilung flattgefunden; alle Wirthfchafts— und Verwaltungsräume

finden im Erdgefchofs ihren Platz; das über dem Vorderbau an der Slrafse ftehende Obergefchofs iii; für

eine Wohnung der Vorfteherin und für Schlafräume des Perfonals nutzbar gemacht.

Die Kinder-Bewahranfialt zu Halle a. S., 1889 von Fa/zro erbaut, il’r das Bei-

fpiel einer mit fparfamen Mitteln ausgeführten Anlage.
Die Anitalt fieht als Hinterhaus auf einem Hofe; fie befitzt, wie der in Fig. 77 mitgetheilte Erd—

gefchofs-Grundrifs zeigt, zwei grofse Räume, von denen der eine als Unterrichtsfaal, der andere als Efsfaal

benutzt wird, ferner die Küche mit Zubehör, eine bedeckte Halle und die Bedürfnifs—Anl'talt. Wafchküche

und zwei Ställe für Kleinvieh find in einem getrennt flehenden Häuschen untergebracht. '

Das Obergefchofs enthält neben dem Aufenthaltsfaal eines Knabenhortes die Wohnräume für das

Perfonal, welches aus einer Hausmutter, einer Lehrerin und einem Dienftrnädchen beliebt. Zur Heizung

dienen eiferne Mantelöfen.

Die Anflalt iii für 100 Kinder eingerichtet; das wöchentliche Kofigeld beträgt 50 Pfennige; der

erforderliche Zufchufs wird durch wohlthätige Spenden gedeckt. Die Gefammtbaukoften werden auf

33100 Mark bezifl‘ert.

62) Nach: WULLIAM & FARGE. Le recun'l d'arcln'ledure. Paris. (oe armée‚ [. 25.

53) Nach ebendaf., oe armée‚ f. 54.
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In noch einfacherer Weife ift die Kin- Fig. 77-

der—Bewahranftalt zu Kleefeld bei Hannover

(Fig. 78) eingerichtet, welche 1878 von

Wilsdrufl erbaut wurde.
Diefe Anflalt, welche ebenfalls bis zu 100 Kim

der aufnimmt, enthält im Erdgefchofs, welches der

unten [lebende Grundrifs daritellt‚ drei Aufenthalts-

Räume und die Bedürfnifs-Anftalt; die Wirthfchafts—

räume, Kochküche, Wafchkiiche und Badezimmer be—

finden fich im Kellergefchofs, einige Schlafräume für

Aufenthalt.: — Saal Spgigg.8|‚ll

das VVarte-Perfonal im Dachgefchofs. Zur Heizung die-

nen Einzelöfen ; die Baukoßen haben nur 153,00 Mark

betragen.

Mit gröfseren Mitteln find dagegen

die folgenden Anflalten ausgeführt.

Die Kinder-Bewahranfialt »Wilhelms-

pflege« zu Stuttgart, deren Erdgefchofs-

 

 

Grundrifs in Fig. 79 beigegeben ifi, wurde 13500

1876 von VWz‘tnzann & Sid/kl erbaut. ?iii :' iii“? ? ‚io ? 2i0"
Diefelbe enthält im Kellergefchofs die Wafch- Kinder-Bewahranftalt zu Halle a. S.

küche und Brennmaterial—Räume; im Erdgefchofs Erdgefchofs.
2 Spiel- und Schulfäle von etwa 509111 Grundfläche, Arch.: Fa;„„‚

ein für Verwaltungszwecke verfügbares Zimmer, 2 Be—

dürfnifs—Anftalten und eine grofse, weit in den Garten hinausreichende bedeckte Veranda; im I. und

II. Obergefchofs je eine Wohnung, fo wie Wohn- und Schlafräume für das Pflege- und Dienft-Perfonal, und

im Dachgefchofs eine kleine Wohnung und einige Kammern.
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Kinder-Bewahranfialt zu Kinder-Bewahranftalt »Wilhelmspflege« Kinder-Bewahranflalt zu Schildefche.

Kleefeld. —— Erdgefchofs. zu Stuttgart. —— Erdgefchofs. Erdgefchofs.

Arch.: Il't'1:drn_ffl Arch.: W'ittmann & Stahl. Arch.: Held.

11500
1198155432115 5 10 15 20"

i i i ; i = i i i ‚' f % i + 4 

Die Stockwerkshöhe beträgt im Erdgefchofs 3,70 m; in‚den Obergefchoffen 3,15!!!; zur Erwärmung

der Räume dient Ofenheizung.

Die Anftalt ift eben fo wie die 1884 von l/Vz'ftmarm ér‘ Sich] erbaute Krippe und Kinderpflege

„Zoar“ zu Stuttgart von dem dortigen Verein für Kleinkinder—Bewahranf’talten hergeftellt und auf Koßen

diefes Vereines im Betriebe.

Die Kinder-Bewahranftalt zu Schildefche in Weflfalen, 1890 von Held erbaut, ift,

wie der Erdgefchofs—Grundrifs in Fig. 80 zeigt, fo angeordnet, dafs die beiden Spiel-

und Schulfäle zu Unterrichts- und gottesdienftlichen Zwecken vereinigt werden können.
Im Dachgefchofs liegen die Schlafzimmer für das Pflege- und Wirthfchafts-Perfonal. Die Stock-

werkshöhe in den Sälen beträgt 4,0 m, in den übrigen Räumen 3,2 m.
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Die Kinder—Bewahranf’ralt zu Eupen umfafft, wie der Erdgefchofs-Grundrifs in B;ii;id

Fig. 81 zeigt, zwei Aufenthaltsräume von je 66 qm und eine Halle von rund 103 (im x.

Grundfläche, ferner zwei Kleiderablagen und eine Bedürfnifs-Anf’calt.
In die Halle, welche durch das I. Obergefchofs hindurchreicht, ift eine Galerie mit Treppe ein-

gebaut; die letztere vermittelt den Verkehr in das Obergefchofs, welches einen Saal für Nähunterricht,

einen Sitzungsfaal für den die Anitalt leitenden Frauenverein und einige Wohnräume aufnimmt; die \Virth-

fchaftsräume find im Kellergefchofs untergebracht.

Für eine Vereinigung von Krippen mit Kinder-Bewahranftalten geben die B;gi-el

beiden folgenden Mittheilungen intereffante Beifpiele. XI,

Fig. 81.
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Erdgefchofs. Querfchnitt.

Krippe und KinderBewahr-anftalt der mechanifchen Weberei zu Linden.

Die Krippe und Kinder—Bewahranf’calt der mechanifchen Weberei zu Linden
bei Hannover, welche von der Verwaltung 1873 zur Aufnahme folcher Kinder (etwa
200 an der Zahl) errichtet wurde, deren Mütter in der Fabrik mitarbeiten müffen,
ift in fo fern ganz eigenartig, als die bauliche Anlage einen Theil eines vierfiöckigen
Fabrikgebäudes bildet und defshalb für den Betrieb der Anflalt nicht nur im Erd—
gefchofs, fondern auch in drei Obergefchoffen nutzbar gemacht werden muffte.

Das Gebäude, defi'en Erdgefchofs-Grundrifs und Querfchnitt in Fig. 82 u. 83 dargeftellt find, ent-
hält im Kellergefchofs die Koch- und Wafchküche nebfi: Zubehör; Aufzug und VVäfche-Einwurf fetzen
diefelben mit den Obergefchofl'en in bequeme Verbindung.

Das Erdgefchofs ift für die Säuglinge, das I. Obergefchofs mit gleicher Raumeintheilung für die
Kinder im Alter von I bis 2 jahren beßimmt; die Säle haben eine Grundfläche von etwa 120 qm_

Handbuch der Architektur. W. 5, b. 8
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Im 11. und III. Obergefchofs, in denen der Saal durch Hinzuziehen des Vorderzimmers auf 143 qm

vergrößert ift, finden die Kinder von 2 bis 6 Jahren, bezw. ältere Mädchen von 6 bis 14 Jahren Auf-

nahme. Der Knieftock gewährt Raum für Schlafzimmer des Warte—Perfonals und für den Trockenboden.

Das Perfonal befieht, je nach dem geringeren oder gröfseren Befuche der Anitalt, aus 4 bis 5 Dia—

coniffnmen, 12 bis 16 Wärterinnen und 5 bis 6 Dienflzmädchen.

Zur Verbindung vom Erdgefchofs bis zum III. Obergefchofs dient in jedem Stockwerk eine leicht

geneigte, afphaltirte Rampe, welche für die Kinder ohne Gefahr begehbar ift und mit den Kinderwagen

befahren werden kann.

Die Baukoften werden auf rund 100 000 Mark und die Betriebskoften, welche ebenfalls zu Laften

der Fabrik flehen, je nach dem Befuch durchfchnittlich auf 20000 Mark im Jahre bezifi'ert; von letzteren

Kelten wird etwa die Hälfte durch die Beiträge der Mütter gedeckt, welche für die Säuglinge 2 Mark,

für Kinder von 1 bis 2 Jahren 1,60 Mark, für Kinder von 2 bis 6 Jahren 1,20 Mark und für jedes ältere

Kind 1 Mark wöchentlich betragen.

Das Luifm-Haus zu Karlsruhe (Arch.: Slrz'eder), welches auf ftädtifche Kofien

errichtet wird und zur Zeit im Bau begriffen iI’c, enthält außer einer Krippe und

einer Kinder-Bewahranftalt eine
Handarbeitsfchule und eine .

Kochfehule. Die Anfialt wird *“g- 841
unter dem Protectorat der Groß-

herzogin vom Badifchen Frauen-

verein verwaltet. ‘

Die Raumvertheilung ift die fol- ' {Kleirlzra'alage iPlflfuns u-‚jxnid'lranaam

gende. Es befinden (ich im Kellerge- ] 1 _

fchofs die Küche nebfl Zubehör für die

Volksküche; im Erdgefchofs Speifefäle

und Verwaltungsräume für die Volks-

küche, Lehr- und Spielfaal der Kinder— .

Bewahranftalt (50 bis 60 Kinder); im ‘ v . r 1 n L L i
l. Obergefchofs, deffen Grundrifs in

Fig. 84 mitgetheilt ift, 2 Aufenthalts-

räume und 1 Schlaffaal mit Veranda für

die Krippe, Ankleideräume, Kleider-

ablage, Küche und Bäder dazu, Speife-

zimmer für die Schweftern (30 bis 40

Kinder); im II. (.)bergefchofs 4 Räume

für die Handarbeitfchule (80 bis 100

Mädchen im Alter von 14 bis 17 Jahren),

Küche- und Speifezimmer fiir die Koch-

fchule (10 Mädchen); im Dachgefchofs Wohn- und Schlafräume für das Auffichts- und Dienft—Perfonal.

An der Handarbeitfchule wirken eine Hauptlehrerin und 2 Hilfslehrerinnen.

Zur Heizung und Lüftung dienen Einzel'd‘fen mit äufserer Luft-Zuführung und Abzugsfchlote. Das

Gebäude ift in gefugtem Backiteinbau errichtet und wird nach dem Baukoften—Voranfchlag eine Aufwen-

(Iung von rund 200000 Mark erfordern.
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Lui/en-Haus zu Karlsruhe.

I. Obergefchofs. — 1500 11. Gr.

Arch. : Stri2rz'er. 
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c) Kinderhorte.

Die Kinderhorte, auch Knaben-, Mädchen- oder Lehrlingshorte genannt, erfor- Rau;i-üflf_
dem, ihrem Zwecke entfprechend, Aufenthaltsräume, in denen die Kinder unter der
Aufficht von Lehrern und Lehrerinnen ihre Schularbeiten verrichten und nach Be—
endigung der letzteren mit Handarbeiten oder in gemeinfamem Spiel, bezw. mit
Unterhaltungslecture, Bilderbüchern und Zeichenvorlagen oder mit Gefang befchäftigt
werden.

Für die gute Jahreszeit treten an Stelle der Unterhaltung im gefchloffenen
Raume auch Freifpiele, Turnübungen und Gartenarbeit, ‚zu deren Vornahme ein
grofser Spielplatz und Garten erwünfcht find.

Als Handarbeit für die Knaben wird befonders leichte Holzfchnitz— und Kleb-
arbeit gepflegt; es wird auch verfucht, diefe Arbeiten für den Verkauf geeignet zu
machen, um aus dem Erlös eine Spareinlage für die Kinder zu ermöglichen.

Da die Kinder Nachmittags bei ihrer Ankunft eine kleine Mahlzeit erhalten,
eine warme Suppe oder wenigftens eine Taffe Milch mit Brötchen, fo ii’t für die
kalte Jahreszeit eine kleine Küche fehr nützlich; bisweilen wird die Mahlzeit einer
benachbarten Volksküche entnommen, und es iit dann auf Anbringung einer befon-
deren Kochgelegenheit eher Verzicht zu leiften. Eine Bade-Einrichtung ift unter
allen Umftänden zweckmäfsig und wird befonders im Sommer gute Dienfte thun;
das im nächfien Bande (Heft I, Abfchn. I, A, Kap. 4 unter a) diefes »Handbuches«
befchriebene Braufebad ift hierzu feiner Billigkeit wegen an erfter Stelle zu empfehlen.

In fo fern ein Kinderhort nicht, wie vorerwähnt, mit anderén zur Kinderpflege r„.
beftimmten Anitalten verbunden wird, find die Raumerforderniffe und die innere Ein- A“"‘“

und
richtung zu einfach, als dafs fie einer eingehenderen Befchreibung bedürften. Es Einrichtung.
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genügen fchon zwei grofse Räume mit Hof und Garten, einer Kochgelegenheit, einer

Bedürfnifs-Anftalt und einem Baderaum, um 60 und mehr Kindern zweckmäfsige Auf-

nahme zu gewähren.

Als Mobiliar find Tifche mit Stühlen oder Bänken zum Arbeitsplatz für die

Kinder, einige Schränke zur Autbewahrung der Bücher, Vorlagen und Spielgeräthe,

fo wie einige Werkzeuge, Schnitz- und Hobelbank u. dergl. erforderlich.
Die Knabenhorte haben als Handarbeitfchulen (Sl'o'ja'8chulen) befonders in

Schweden grofse Verbreitung gefunden. Eine der älteften Anlagen Hi die Knaben—

Arbeitsanf’talt zu Darmftadt‚ die, im jahre 1828 gegründet, jetzt 400 Knaben be-

fchäftigt.

d) Ferien-Colonien.

Die Ferien—Colonien, welche im Auslande, z. B. in Dänemark, fchon feit

längerer Zeit beftanden, find im jahre 1876 von Bz'on in Zürich für die Schweiz

eingeführt und feitdem, befonders unter Mitwirkung Varrentraßp’s‚ fchnell und all-

gemein in Deutfchland und Oef’cerreich, fo wie auch in anderen Ländern verbreitet

worden.

Sie haben den Zweck, die Nachtheile, welche die Kinder armer Eltern während

der Anflrengung der fchulpflichtigen Zeit durch mangelhafte Wohnungs— und Er-
nährungsverhältniffe erleiden, dadurch auszugleichen, dafs die Kinder während der

Sommerferien, in der Regel alfo auf eine Dauer von 4 Wochen, auswärts in gefunder

Luft, im Walde, im Gebirge oder an der Seeküfte in Pflege gegeben werden. Die

Kinder werden entweder unter Aufficht von Lehrern und Lehrerinnen fortgefchickt,

oder fie werden, was in neuerer Zeit der Kofienerfparnifs halber und mit fonftigem

guten Erfolge viel verfucht worden ift, bis zu einer Anzahl von je 30 einem ver-

heiratheten Lehrer auf dem Lande zur Beauffichtigung überwiefen. In ihrem zeit-

weiligen Aufenthaltsorte find die Kinder entweder in gefehloffener Colonie in einem

Gafthaufe untergebracht, oder fie wohnen getrennt bei anderen Familien, fo dafs fie

nur zu den gemeinfamen Spielen und Spaziergängen zufammenkommen.
Die vorzüglichen Erfolge diefer Erholungszeit für die Kinder in gefundheitlicher

und fittlicher Beziehung find unzweifelhaft nachgewiefen; in erfierer Beziehung find

befonders eine verfiärkte Zunahme des Körpergewichtes, verbefferte Blutbildung und

Hebung der allgemeinen Körperkraft durch exacte Unterfuchungen, Wägung und

Meffung‚ fett gefiellt worden.

Die Ferien-Colonien verdanken ihre Unterhaltung lediglich der privaten Wohl-

thätigkeit; fie find jedoch, je länger je mehr, auch Seitens der Behörden anerkannt

und z. B. Seitens der Eifenbahn- und DampffchiffVerwaltungen durch Gewährung

ermäfsigter Fahrpre1fe fiir die Kinder unterftützt worden.

Zu eine1 Befchreibung der baulichen Anordnung und Einrichtung bietet eine

FerienColonie naturgemäfs keinen Anlafs, es genügt, wenn die Kinder den allgemein

geltenden gefundheitlichen Regeln entfprechend untergebracht und verpflegt werden.

Neuerdings hat man jedoch den gewifs nachahmenswerthen Verfuch gemacht, ent-

weder einen verfügbaren Theil einer in befonders freier und waldiger Umgebung

liegenden, anderen Zwecken dienenden Pflegeanftalt zeitweife zur Aufnahme einer

Ferien—Colonie nutzbar zu machen oder der Ferien—Colonie ein eigenes Heim zu

fchaffen und diefes für die frei bleibende Zeit und zugleich für den Nothfall ander—

weitig, z. B. als Kriegs«l.azareth‚ zur Verfügung zu halten.


